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Grosse Kuns§n Lleinem Rahmen
n§fal§N laihr:rdias-
.iährigen Produltio:r rxa§
sirh das Ensemlla §pe*lla lrl
:ira da: meistau§e*iirten
31r:r: !:r Wa§, <rf§lisir
j'§rrrore» vol 6aelanc llo:ri-
retii i:l im Theater Heubühne
in ieldmailen zu sehen.

Si' l: rn einen rvahren OpemkJas-
siker heralzuwager:, ist kei:re
leichle §ache. ])ochlater der Lti-
ti:ng in:l:: Corina Gier6 (musika-
l:scle Leituns usd lllavier) und
Regina Heer (lnszeniening, Dra-
maturgie, §i§ne) wird das Thea-
ter Heubill»e in Feldmeilen zum
Opernhaus im Miniformat. Die
§nl üelversprecl:e:riet jungen
§änger §alom§ §1x* (§opran),
Cdline Äkqag (Sopran). gemy
Burnens (Te:ror), §erafin Heusser
(Sariton) ::ad Tiago Saxer (Bass-

ba;iton) brillieren in Donizetlis
komiscler 3per «X§lisir d'Aryro-
re» l::§: einem tibr*lln vo:r §e-
lice §i:r:::ani.

lirle ar.rf Ur:wegen
§lrh xenn Donizetli seiber {ar-
ri:iler gr:lit1en hat, dass von seilen
über 60 Opern ausgerechnel die
komische:r den grösslen Erfolg
l-ratten. ärr das Puhliklx ist es

eriri:chsrd. in derOp:rlrrlel zu
köanea und am Elde:rl.le Charak-
lare vielleicht nicht eben glück-
1i&, aber zumildest ie!e;digvor-
zufinden. I* «Liebestrank» wird
beides kunstvoll und charmant
erfü}]t. Or1 des Geschehen: i:l der
llinterhcrf eines Hoteis, da: rier
allseits u:::schwärmten, aber
nichl berl:liers tüchligen Ädina
(Sainrrräll:.ma) gehört.

Gef§hrl wird es vielmehr von
deren Selcetärin Giarnetta (C€-
lire Akqag). Nemorilo (Remy
Burnens) patzt dort seit Jahre:r
als §inmar:::betrietr und ist bi:
über beide iJhren in Adina ver-
schossen. Mit seincl uohl sensi-
blen, ai:rgr schüchtenen.4,ra taa er
allerdi:rgs gegen den §srulsofli-
zier Belcore (§era§n Heusser) we-
nigChancen. Denn dieser Pseudr:-
casalcla r::i! ?estoslemr vor: eten
Kmprstieteln Drs tn dle gclterlen
Haarspitzei: versteht sich ais
fleischgewordaner Tr:rlm eiler
jeden Frau. Er Nü:de sich an ja-
dem Polterahelti bestens als ars
der Torte sprilgender Chippe:r-
dales-Vb:schnitl machen. Aöna
geniessl diclr agElressive Umwer-

lilihrpnd der §a*lsrina*rss beobachtet Nersori[. {R.§f §uraen;}, wie der Berußoäriit 3§:(rre {3erlfin Heusser) der Sek,€tärin Giannetta
(Cdline Akqag) einen Blumenstrauss srhenkt. luttttilbilqe.

br:ng znar, kann Belcore abermit
}{ilhe a:rf.{bstand Laller.

nllrt 0pernhaus nicht bas:ar»
Das Bähne]lild r.t §r§.grst,
'Ihomus und Fluri-ua Trachsel er-
laLrbt es, die ganze Opervor dersei-
ben Ku.iisse zu spielel ur.rd bietet
den fünf Akteurel eile periekie
llattiorm. Dass die §ängernoch in
Ausbi ldung sind. gcht ob der in.j,.-

rier äiroichtprofessionellen Dar- Itlt':GE Etiri§ff§
bretung scnnell !€rgesse[ Mrt
Können, Cha:me rrrld§pxs al der
§ache ael:mea sie das Publikum
qef:rngen. «lch habe das iryend-
wann md ün Opernhaus gese-

hen", sagte eine Dame zu ihrtr Be-

$eitung an der Yorslellutg vcm
§onntag. «Und elrrlich gesagt hat
es mir dort kein Stück besser gefni-
lln.» Alexandra falcön

.l§:ikrr Aufführungetr v0ü
Operelia - die Ta::ler:;per
mit «ftlisir d'Amore»: Freilag,
19. Septex§el, xr 1.9.3C,

Sor:ntag, 21. 5apl.§b.t .!rn
.1.7 llhr::owie Mittwoch, 2{.,
i;eit:g, 26., und Samstag, ?7.
Septemlel um 19"10 Uhr" l-leu-

bühne,/Atelier Thaaier §eilen,
6eneral-§iile-Str:s:e l.§9,
lsldsieilen. Barbeiieb jeweils
30 Minr.*er r;:; iiosl:l|:rg:be-
ginn. Reservätionen untea.tir\r.
.lel,erthea:er-meilen.rh oder.
in de. Papeieris im üorl, Herrli-
berg, Telefon 044 91.52566. u:;
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